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Dentſches Reich
O Berlin 10 Okt Der Weſtafrikaniſchen Com

pagnie iſt von der Deutſchen Kolomial Geſellſchaft für Süd
weſt Afrika bisher nur die Verpachtung einzelner Landſtrecken
von zuſammen 5 ha auf 20 Jahre zugeſtanden und das
Verſprechen gegeben worden eventuell Land bis zu einem Ge
ſammtflächeninhalte von 500 ha abzutreten ſowie in einem
beſtimmten Rayon 15 Jahre lang keine Konkurrenzſchlächterei
u gründen Die ſtaatliche Aufſicht über die Kolonial GeſellWeſt für Südweſt Afrika welche ſtatutenmäßig von den

Miniſtern des Handels und des Jnnern ausgeübt wird iſt nach
Anregung der letzteren ſelbſt auf den Reichskanzler übergegangen
Die Erwerbungen der Geſellſchaft ſind vorbehaltlich einer
näheren Beſtimmung der Grenzen vom Reichskanzler anerkannt
worden Zur Feſtſtellung der Oſtgrenze die theils durch die
geographiſch unzuverläſſigen Bezeichnungen der Verkäufer theils
durch Anſprüche benachbarter und in Streit liegender Häupt
linge noch an mehreren Stellen unſicher iſt hat der Reichs
kommiſfar Auftrag erhalten Ueber die von britiſchen
Unterthanen augemeldeten privaten Berechtigungen innerhalb
des Landesgebietes der Geſellſchaft iſt durch ein Abkommen
zwiſchen der deutſchen und der großbritanniſchen
Regierung jetzt endgiltig entſchieden Auf Antrag derKelomal Geſellſchaft hat der Reichskanzler beſcheinigt daß ſie

in Gemäßheit der von ihr geſchloſſenen Verträge ſeitens der
Häuptlinge nicht blos private ſondern öffentliche Rechte er
worben habe deren Ausübung unter dem Schutze des Deutſchen
Reichs ſpäteren Beſtimmungen vorbehalten bleibt In einem
andern Erlaſſe erklärt der Reichskanzler ferner daß die von
Reichswegen beabſichtigte Erhebung von Zöllen und Abgaben
auf die Geſellſchaft übergehen ſolle ſobald ſie in die unmittel
bare Staatsverwaltung des Gebietes einzutreten in der
Lage ſei

K Berlin 10 Okt Der Bundesrath hat beſchloſſen zur
Wiederbeſetzung der durch die Penſionirung der Reichsgerichts
räthe Dr v Meiborn und Leſſer erledigten zwei Rathsſtellen
den ordentlichen Profeſſor in der juriſtiſchen Fakultät der Univer
ſität Breslau Dr Behrend und den Landgerichtsdirektor Velt
man in Berlin dem Kaiſer in Vorſchlag zu bringen Der als
erſter Sekretär bei der zu dem archäologiſchen Jnſtitut in
Rom gehörigen archäologiſchen Zweiganſtalt in Athen ernannte
Profeſſor Peterſen hat unter Befürwortung der Eentraldirektion
des archäologiſchen Jnſtituts beantragt daß ihm für den Fallſeiner dereinſligen Verſetzung in den Ruheſtand auch die an den

ausländiſchen Univerſitäten Dorpat und Prag in der Eigenſchaft
eines ordentlichen Profeſſors der klaſſiſchen Philologie und Archäo
logie zugebrachte Zeit angerechnet werde Der Bundesrath wird
über dieſen Antrag zu entſcheiden haben

Das Ergebniß der Nachwahl in SagaunSprottau
erſcheint den offiziöſen B P inſofern charakteriſtiſch
als die freiſinnigen Stimmen nur um ein Geringes und zwar
nahezu ausſchließlich auf dem flachen Lande zurückgingen
während der Rückgang der Zahl der Stimmen der Kartell
parteien überaus erheblich iſt und wiederum in erſter Linie
guf das flache Land fällt Von dem Rückgang von zuſammen
rund 3400 Stimmen fallen nahezu 3000 auf das flache Land
Die ländlichen Stimmen gingen um über 25 Proz die
ſtädtiſchen um 10 Proz zurück Die Erſcheinung beweiſt auf s
neue daß die örtlichen Verhältniſſe insbeſondere der Zeit
aufwand welcher zumeiſt zum Erreichen des Wahllokals noth
wendig iſt die ländlichen Wähler gegenüber den ſtädtiſchen
benachtheiligen Nur bei beſonderen Anläſſen wie bei den
letzten Neuwahlen gelingt es dieſe Nachtheile zu überwinden
und die ländlichen Stimmen in dem gleichen Maße zur Geltung
zu bringen wie die ſtädtiſchen Wie ſehr dieſer faktiſche Unter
ſchied ins Gewicht fällt ergiebt ſich wenn man erwägt daß
die 3000 ländlichen Stimmen welche im Frühjahr für den
Kartellkandidaten geſtimmt haben jetzt aber von der Wahlurne
fern geblieben ſind das Wahlreſultat geändert haben würden
Dieſer Fall legt wieder den Gedanken nahe ob es ſich nicht
empfiehlt dem Korrelat des Wahlrechts der Wahl
pflicht in beſſerem Maße als bisher zu ihrem
Recht zu verhelfen Nur wenn die Wahlberechtigten
chrer Wahlpflicht auch voll genügen kann in Wahrheit der
Wille des Volkes erkannt werden Gegen dieſe ofſiziöfe
Forderung hätten wir weder vom prinzipiellen noch vom

nan

Standpunkte des Parteivortheils etwas einzuwenden Der
Wahlträgheit huldigen nicht nur die konſervativen ſondern
auch die liberalen Elemente und wenn jeder Wähler zwangs
weiſe an die Urne gelart wird ſo werden den Vortheil davon
alle Parteien gleichmäßig verſpüren können Eine andere Frage
iſt es ob die Einführung der geſetzlichen Wahlpflicht praktiſch
durchführbar ſein wird In dieſer Hinſicht ſtehen wir dem
in der Beſtürzung über den Ausfall der Sagan Sprottauer
Wahl von neuem erhobenen offiziöſen Vorſchlage nicht ohne
weſentliche Bedenken gegenüber

Berlin 11 Okt S M Kreuzer Albatroß Komman
dant KorvettenKapitän v Franutzius iſt geſtern in ThursdayJsland Nordſpitze von Auſtralien eingetroffen und hat heute

die Heimreiſe angetreten

Gerichtsverhandlungen
Halle 12 Okt Schwurgerichtsſitzung vom 11 Okt

Gerichtshof 9 Landgerichtsdirektor Reuter Vorſitzender
erren Landrichter Boedicke und De Weißbein Die königl
taatsanwaltſchaft iſt vertreten durch Hrn Staatsanwalt König

Gerichtsſchreiber Hr Referendar Plättig Als Geſchworene
wurden ausgelooſt die Herren Gutsbef Auguſt KnocheWall
witz Fabrikant Theodor GrokeMerſeburg Gutsbeſ Ferd
FelgnerRöglitz Kfm Karl BarkefeldHalle Gutsbeſ
Aug Stallbaum Wieſenena Kfm Herm BrandtKönnern
Kfm Anton Nägler Merſeburg Gutsbeſ Hugo Bei lKütten
Gutsbeſ Franz KochOberrißdorf Kfm Theod Schmidt
Halle Gutsbeſ Friedr Weitzel Pondorf Kfm Emil Klee
bergSchkeuditz Jeſtgeſtellt wurde daß der Geſchworene
Rentner Wilh n geſtern und heute trotzordnungsmäßig erfolgter Vorladung unentſchuldigt ausgeblieben
wonach der Gerichtshof beſchloß den Genannten mit einer
Ordnungsſtrafe von 100 M zu belegen Krankheit ſoll die Ur
ſache ſeiner Verhinderung ſein hebt aber die Verpflichtung zur
Entſchuldigung nicht auf Zur Verhandlung ſtand das ſchwere
Verbrechen gegen 88 249 250 Nr 3 Str B Raub und
zwar Straßenraub wonach alſo in der Perſon des Angekl
ein Straßenräuber zu ſehen war So gefährlich wie ſich dies
anzuhören ſcheint ſo unbedeutend war die Sache an und für ſich
und nicht etwa mit irgend welchem romantiſchen Beigeſchmack
verſehen wie dies den Räubereien eines Rinaldo Fra Diavolo
und Konſorten eigen Der Fall erwies ſich als ziemlich gelind
wenn auch alle zum Verbrechen des Raubes erforderlichen Um
ſtände vorhanden waren alſo Diebſtahl Anwendung von Gewalt
gegen die Perſon Anwendung von Drohung mit gegenwärtiger
Gefahr für Leib und Leben des Beſtohlenen und ſchließlich der
erſchwerende Umſtand daß der Raub auf Wege
verübt worden Als Angeklagter erſchien der Arbeiter Thomas
Twardy aus Oberröblingen a See 35 Jahre alt aus
der Provinz Poſen gebürtig einmal wegen Körperverletzung
mit 6 Wochen Gefängniß vorbeſtraft Seinen Geburtstag
wußte der Angeklagte nicht nur ſein ungefähres Alter aus
den Akten ergab ſich der 15 Okt 1852 als betreffender Tag
Die Strafthat des Angeklagten beſtand darin daß er am 1 Juni
1884 auf dem Wege zwiſchen Paſſendorf und der Kuhnt ſchen
Ziegelei dem damals 9 Jahre alten Knaben Franz Gerber ausPaſſendorf mit Gewalt einen baumwollenen Regenſchirm in der
Abſicht rechtswidriger Zueignung weggenommen und den Knaben
dabei mit erhobenem Stocke bedroht hatte Die Sache war durch
die damalige Flucht Twardy s bis jetzt nach ſeiner vor 3
Monaten erfolgten Ermittelung verzögert worden was den An
geklagten eben ſo lange im Unterſuchungshaft gebracht Jn der
Vorunterſuchung war er geſtändig geweſen wogegen er jetzt er
klärte an beſagtem Tage betrunken an erwähntem Wege einem
Feldwege gelegen und geſchlafen zu haben da wären mehrere
Knaben gekommen die ihn mit Schmutz beworfen hätten während
einer ihn mit einem Schirme auf den Rücken geſchlagen Als er
davon erwacht wären die Jungen fortgelaufen und auf ſeine
ihnen nachgerufene Drohungen habe einer der Jungen einen
Regenſchirm weggeworfen den er Twardy aufgehoben hätte
Dies ſtand vollſtändig im Widerſpruch mit den Zeugenausſagen
und auch mit des Angeklagten früherem Geſtändniß Das jetzige
Leugnen nützte ihm nichts denn die drei Brüder Gerber Frrtz
Franz und Max 14 12 und 9 Jahre alt wußten übereinſtimmend
und glaubhaft das gewaltſame Entreißen des von Franz Gerber
damals geführten Regenſchirmes und die dabei vom Angeklagten
verübte Bedrohung mit deſſen Gehſtock zu bekunden wie auch

Ortsvorſteher Staude von e die Eigenſchaft fragl
eges als eines öffentlichen Fuß und Fahrweges ſog Schleif

weg beſtätigte Jm übrigen war durch den Raub kein Schaden
eſchehen da der Angeklagte jenen Schirm in ein Weizenfeld ver
teckt gehabt von wo ihn ein Beobachter geholt und der Frau
Gerber in Paſſendorf wieder zugeſtellt hatte So war die
Beweisaufnahme ſchnell zu Ende und die Schuldfrage ward dahin

ſuchungshaft als verbüßt zu erachten

Zeitung 13 Oltober 1887
geſtellt 1 Jſt der Angeklagte ſchuldig am 1 Juni 1884 einem
Aen re wen de e liche S d en baumwollenen

iſchirm in der Abſicht rechtswidriger ignung wegenommen zu haben und e a mit Gewalt gegen die Perſon
unter Anwendung von Drohungen mit gegenwärtigerKefahr gegen Leib und Leben e auf Vfentuichen

Wege und 2 im Fall Bejahung dieſer Frage Sind mildernde
Umſtände vorhanden Der Vertheidiger Hr Referendar
De Mann verſuchte den Antrag zur Stell i ilfst z ung einer Hilfsfragewegen Verübung groben Unfugs worauf er indeß nach einem
Hinweis des Hrn ren auf die ermittelten Thatſachenverzichtete Die königl Staatsanwaltſchaft erachtete die Schuld
des Angeklagten betreffs Straßenraubes für erwieſen war aber
der Anſicht daß mildernde Umſtände vorhanden in Anbetracht
der damaligen Angetrunkenheit des Angeklagten ſeiner unbedeuten
den Vorſtrafe ſeines früheren Geſtändniſſes und des gerin
werthigen entwendeten Gegenſtandes ſowie des Ümſtandes
kein Schaden verurſacht worden Der Hr Vertheidiger beſchränkteſich kurz auf Hervorhebung dieſer Milderungsgründe t nach
viertelſtündiger Berathung der Geſchworenen bejahten dieſelben
die ihnen geſtellten Fragen Da ſonach mildernde Umſtände an
genommen worden war Gefängnißſtrafe zu beantragen und
die kgl Staatsanwaltſchaft erachtete 2 Jahre nebſt 2 Jahren Ehr
verluſt für angemeſſen Der Gerichtshof erkannte wie ſchon mit
getheilt auf das geringſte Strafmaß für vorliegenden Fall 1 Jahr
Gefängniß wovon 2 Monat durch die 3 e monatliche Unter

J der 2 Sache er
ſchienen drei Angeklagte der Bahnarbeiter Johann Kaufhold
aus Eisleben 1858 in Krombach n der Bergmann Rudolf

ws und deſſen Ehefrau Bertha geb Leberecht beide aus
isleben erſterer 60 Jahre alt letztere 30 Jahre alt Es handelte

ſich um wiſſentlichen Meineid bezw Anſtiftung dazu des
erſteren Verbrechens war Kaufhold die Eheleute Ziervogel waren
des andern Verbrechens bezichtigt Geladen waren 21 Zeugen
19 aber nur erſchienen Vor Eintritt in die eigentliche Verhand
lung über die Anklage wurde vom Vertheidiger des Kaufhold
Hrn Neferendar v Rychlowski beantragt ſeines Klienten
Geiſteszuſtand feſtſtellen zu laſſen da Kaufhold nicht vollkommen
im Beſitz ſeiner Geiſteskräfte ſei und deshalb die Strafbarkeit
ſeiner Handlungsweiſe nicht habe ermeſſen können Hr Rechts
anwalt De Keil Vertheidiger für Ziervogel ſchloß ſich dieſem
Antrage an erklärend daß Kaufhold als ſchwachſinnig bei ſeinen
Bekannten gelte wie aus einem Zeugniß eines Amtsvorſtehers
hervorgehe Zwei Zeugen wurden über dieſen Punkt vernommen
und aus deren Bekundungen ergab ſich daß der Betreffende in
ſeinem Wohnorte der dumme Michel genannt wird Daß er

dämlich wäre hätte man oft aus ſeiner ſonderbaren Bekleidung
erſehen können und daß er häufig etwas Anderes gethan als ihm
aufgetragen worden Kaufhold ſelbſt ſah etwas beſchränkt aus
und erklärte auf Befragen des Herrn Vorſitzenden daß er weder
leſen noch ſchreiben könne alſo ſeine Schulbildung mangelhaft ge
weſen Dies alles feſtgeſtellt führte zum Beſchluß des Gerichts
hofes die Sache zu vertagen und den Angeklagten Kaufhold durch
Hrn Prof Dr Hitzig auf ſeinen Geiſteszuſtand unterſuchen zu
laſſen Kaufhold und die ebenfalls verhaftete Frau Ziervogel
wurden in Unterſuchungshaft zurückgeführt Ziervogel wieder ent
laſſen Verhandlung am 13 Okt wider Gärtner Friebrich
Karl Ulb rich aus Schraplau wegen Sittlichkeitsverbrechen

Forſt 8 Okt Jn heutiger in des hieſigen Schöffen
h wurde zur Frage der Strafmandate die in

etzter Zeit in unſerer Stadt zu den meiſtbehandelten gehört ein
Wort geſprochen dem jeder der Sache unbefangen Gegenüber
ſtehende beipflichten dürfte Ein Kutſcher war beſchuldigt er habeſein Fuhrwerk ohne Aufſicht ſtehen laſſen Aus der eweisauf
nahme ergab ſich daß der Polizeiſergeant von dem die Anzeige
ausging von ſeinem Standpunkte aus nicht beobachten konnte
ob der Führer des Fuhrwerks in der betr Gaſtwirthſchaft vor
welcher der Wagen hielt ſaß oder einſtweilen vor dem Regen in
den Hausflur geflüchtet und ſo jeden Augenblick in der Lage war
ſeine Herrſchaft auszuüben Der Gerichtshof erkannte auf Frei
ſprechung Der Amtsrichter wies nach einer Bemerkung ſeitens
Polizeiſergeanten A darauf hin daß es Sache des Gerichtshofes
ſei jeden Zeugen zu hören und die Ausſagen aller gewiſſenharr
zu prüfen Könne ein Menſch freigeſprochen werden ſolle man
ſich freuen Es wäre beſſer wenn weniger denunzirt würde
Man darf nicht vergeſſen daß bei ſolchen Kleinigkeiten eine Er
mahnung oft mehr ausrichtet als ein Strafmandat Der Amts
anwalt Hr Bürgermeiſter Enzmann ſchloß ſich den Ausführungen
des Hrn Amtsrichters an und will Veranlaſſung nehmen dadtn
gehende Maßregeln zu treffen Von den weiteren Verhandlungen
iſt eine gegen einen Arbeiter gerichtete wegen der Urtheilsgründe
iutereſſant Der Arbeiter war angeklagt den Polizeiſergeanten
A dadurch beleidigt zu haben daß er nach der Aufforderung
das Trottoir zu verlaſſen höhniſch lachte und die Zunge heraus
ſteckte Es wurde auf Freiſprechung erkannt und bei der Urtheuls
verkündung ausgeführt die Handlungsweiſe des Angeklagten war
unpaſſend eine Beleidigung kann man nicht beſtimmt erblicken

25 Porurtheile
Roman von Friedrich Friedrich

Fortſetzung

Nach wenigen Minuten brachte die Dienſtmagd einen Brief
Hagendorf empfing denſelben und betrachtete ihn prüfend ehe
er ihn öffnete Es gehörte zu ſeinem beſonderen Vergnügen
einen Brief erſt genau zu betrachten um aus dem Aeußern den
Jnhalt zu errathen Der Brief war in der Stadt ſelbſt zur

Poſt r und die Dreipfennig Marke verrieth daß er nur
etwas Gedrucktes wahrſcheinlich eine Anzeige enthielt aber er
wußte in der That nicht wer ihm eine ſolche ſenden könnte

Ungeduldig blickte ſeine Frau von dem Strickzeug auf dieſe
Schwäche ihres Mannes hatte ſie oft genug geärgert denn er
rieth er zufällig den Jnhalt ſo rühmte er den ganzen Tag über
ſeinen ſcharfen Blick

Endlich zog Hagendorf langſam den Jnhalt aus dem un
verſchloſſenen Kouvert kaum hatte er indeſſen einen flüchtigen
Blick darauf geworfen als er beſtürzt zuſammenfuhr Un
möglich Unmöglich rief er aufſpringend

Was haſt Du fragte ſeine Frau
Es iſt eine Schmach eine Schmach Da lies

Hagendorf reichte ſeiner Frau das Blatt welches er in ſeiner
Erregung halb zerknittert hatte Daſſelbe enthielt eine Ver
lobungsanzeige dieſelbe lautete

Die Verlobung ſeiner Tochter Reging mit Herrn Otto
Bode erlaubt ſich ergebenſt anzuzeigen

Philipp Kemmer
Auch die Frau Hagendorf ſchien nicht ſehr angenehm über

raſcht zu ſein deun ſie ließ die Hand welche die Anzeige hielt
in den Schoß ſinken ohne ein Wort zu ſprechenJetzt ſiehſt Du wie recht ich hatte i er trotz ſeiner

gen Erbitterung ſeiner Frau mit einem triumphirenden
licke zu Vielleicht war meine Abſicht nun doch nicht ſo

thöricht und lächerlich Ich habe dies befürchtet deshalb
wollte ich dem zuvorkommen

Du wollteſt zuvorkommen nachdem es bereits geſchehen war,
entgegnete die Frau mit ſpöttiſchem Tone Weshalb haſt Du

agendorf ſchwieg denn darauf konnte er nichts antworten
Aufgeregt ſchritt er im Zimmer auf und ab

Thekla nahm die Anzeige aus der Hand ihrer Mutter und
las ſie ohne im geringſten dadurch überraſcht zu werden
Hagendorf fuhr auf ſie zu Du biſt ſchuld daran rief er
mit heftigem Tone um ſeinem Aerger Luft zu ſchaffen

Jch fragte Thekla ihren Vater erſtannt anblickend Jch
be Schuld daß Bode ſich mit Kemmers Tochter ver

obt hat
Ja Du fuhr der erregte Mann fort Wenn Du nicht

ſtets ſo kalt und abweiſend gegen ihn geweſen wäreſt ſo würde
es nicht dahin gekommen ſein Jch werß daß Bode ſich für
Dich intereſſirte wenn Du ihm nur im geringſten entgegen
Faenſees wäreſt ſo würde er um Deine Hand angehalten
haben

Freue Dich daß er es nicht gethan hat denn ich würde ihnmit Entſchiedenheit rückgewieſen haben h
3balr eshalb ſt er Dir vielleicht nicht vermögend

genug
Jch habe mich um ſein Vermögen nie gekümmert, gab

Thekla zur Antwort Jch weiß nur daß es ihm an Bildung
n W ungebildeten Manne würde ich nie nie meine

Hand reichen
Schweig unterbrach ſie Hagendorf ärgerlich Wenn er

für mich gebildet genug iſt dann würde er es auch für Dich
Prern ſein Du hätteſt Dich glücklich ſchätzen können wenn

u ſeine Frau geworden wäreſt
Du weißt daß ich dies nie geworden wäre
Und wenn ich Dich gezwungen hätte
Du kannſt mich nicht zwingen, gab Thekla mit ruhiger

Entſchiedenheit zur Antwort Du kannſt es vielleicht hindern
daß ich die Frau des Mannes werde den ich liebe aber mich
zu zwingen einem ungeliebten meine Hand zu reichen ſteht
nicht in Deiner Macht

Sie erhob ſich und verließ das Zimmer
Der Rentier war durch den Widerſtand ſeiner Tochter noch

mehr gereizt
Bode wird mein Haus nie wieder betreten rief er
Willſt Du nicht lieber öffentlich erzählen wie fehr Du Dich

nicht früher gehandelt

ſpöttiſch ein Thörichter würdeſt Du nicht handeln können
e befürchte es wird ohnehin mancher Deine Abſicht errathen
aben

Frau recht hatte dadurch wurde indeſſen der in ihm zehrende
Groll nicht gemindert

Kemmer tritt mir nun bereits zum zweiten male entgegen
fuhr er fort Er hat es hintertrieben daß Dieter mir das
Brundſtück abkaufte er hat jetzt wer weiß durch welche Mittel
Bode von uns abgewandt

Und doch wollteſt Du ein Pferd anſchaffen um mit ihm
ſpazieren zu reiten warf die Frau ein

Spotte nicht Heute ertrage ich es am wenigſten rief
7 verließ das Zimmer und ſchlug die Thür heftig

inter ſich zu
Die Verlobung Bodes rief in der ganzen Stadt das ger

Auffehen hervor Gab es auch nur wenige Bäter und Mütter
die auf den Fremden für ihre Töchter ſpekulirt hatten ſo wardie Zahl derjenigen welche Kemmer und ſeiner e

würdigen Tochter das Glück gönnten noch geriDer Zimmermeifter ſchien das Glück kaum ſaſen zu können

denn er eilte zu all ſeinen Bekannten um ihnen die Ver
lobung ſeiner Tochter mitzutheilen obſchon ſie es bereits durch
die überſandte Anzeige wußten

WMein Schwiegerſohn will ſich hier in der ankaufen,
erzählte er mit ſeiner lauten und prahlenden Stimme Die
meiſten Güter ſind ihm freilich zu klein denn er will eine
große Beſitzung haben auf den is kommt es für ihn nicht
an Vielleicht trifft es ſich daß ſich Güter in der Be
wirthſchaftung zuſammenlegen laſſen Ich werde nächſtens uit
ihm die Umgegend durchſtreifen Er hat ſo große und weit
gehende Pläne im Kopfe daß ein kleines Fürſtenthum für
dieſelben kaum groß genng iſt Jch habe ſchon mit ihm be
rathen und werde dann ein Schloß für ibn bauen wie es
dreißig Meilen in der Runde kem zweites giebt

Noch ſtolzer war Reging geworden Sie empfing vie
Freundinnen die zu ihr kamen um ihr Glück zu wünſchen
mit geringſchätzendem Lächeln Alles war ihr mit einem male

ärgerſt daß er Deinen Plan durchkreuzt warf die Frau
zu eng und zu gering geworden ſelbſt das hübſche und neueHans ihres Vaters entſprach ihren Wünſchen nicht mehr

Hagendorf ſchwieg einen Augenblick Er ſah ein daß ſeine
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Gefängniß verurtheilt wurde

Ein Beweis daß der Angeklagte ſeine Da chiung kundthun
wollte fehlt Bekanntlich giebt es Leute welche die Zunge beim
Lachen ſtets zwiſchen die e bringen dies kann hier ebenfalls
ohne böſe Abſicht geſchehen ſein

O Halberſtadt 14 Okt Geſtern begannen unter Vorſitz
Landgerichtsdirektors Hertwig die Verhandlungen der

dritten diesjährigen hieſigen Schwurgerichtsperiode UnterAusſchluß ber effentlichkeit wurde in erſter Sitzung zunächſt
egen den Tiſchlermſtr Heinrich Schenke aus Quedlinburg wegen

El lichleitsverbrechens verhandelt Das in öffentlicher Sitzung
verkündete Urtheil lautete auf Freiſprechung Jn öffentücher
Sitzung erſchten ſodann der Arbeiter Theodor Damköhler aus
Wienrode bei Blankenburg a/H geb 26 Dez 1867 ev un
verheirathet und noch nicht beſtraft auf der Anklagebank welcher
der vorſätzlichen Körperverletzung mit tödtlichem Erfolge angeklagt
war und unker Zubilligung mildernder Umſtände zu 6 Monaten

Der Angeklagte war mit einigenMitardeitern in dem Eiſenhüttenwerke Tha e in Wortſtreit ge
rathen welcher ſchließlich mit thätlichen Angriffen endete wobei
der Angeklagte ſelbſt Wunden davon tragend dem Arbeiter Karl
Steffen mit einem Klöpfer das Stirnbein vollſtändig zer
trümmerte infolgedeſſen St nach einigen Tagen ſtarb

Provinzial Nachrichten
Könnern 10 Okt Seit einigen Tagen iſt man beſchäftigt

auf der Strecke zwiſchen hier und Bernburg die neue Eiſen
bahn abzupfählen und d Auch die einzelnen Bahn
höfe ſind abgeſteckt Zwiſchen Bebitz und Könnern führt die
Bahn theilweiſe auf der MagdeburgHalle Leipziger Chauſſee ent
lang ſo daß eine Reihe Obſtbäume gefällt werden wird JnLebendorf iſt auf den gewerkſchaftlichen Gruben Wilhelm
Adolf eine weſentliche Aenderung in Bezug auf die Arbeit der
Bergleute eingetreten Während bisher ſämmtliche Arbeiter
Uig Schicht arbeiteten wird jetzt täglich nur eine Schicht gethan
Der Kohlenabſatz ſoll in dieſem Jahre ſchwächer ſein als in den
letzten Jahren Dieſe Erſcheinung ſteht wieder im Zuſammen
hange mit der Landwirthſchaft Die Zuckerfabriken deren dieſe
Gruben etwa 6 verſorgten arbeiten in dieſem Jahre infolge der
geringeren Rübenerträge nicht ſo lange als ſonſt

M Sechaufen i 10 Okt Jn Dannefeld feierte am
3 d der Lehrer Langenberg ſein 50jähriges Amts
jubilänm 48 Jahre war derſelbe in der Gemeinde thätig
Der Ort liegt im ſog Drömling und gehört zum Kreiſe Garde
legen Die Gemeinde beſitzt ein ſeltenes patriotiſches Ehrenzeichen
Als nämlich im Jahre 1675 die Schweden in die branden
burgiſchen Lande fielen ſchaarten ſich die altmärkiſchen Bauern
um dem Gr Kurfürſten Beiſtand zu leiſten um ein Banner mit
der Jnſchrift Wir ſind Bauern von geringem Gut und dienen
unſerm Kurfürſten mit Leib und Blut Dieſe Fahne wird noch
heute zum bleibenden Andenken an jene patriotiſche That in der
r w wenn auch nur noch in Fragmenten beſtehend auf

ewahr
d4 Dietendorf 10 Okt Geſtern feierte hier Pomona ſchöne

Trinmphe Alles Schöne an Gartenſrüchten was Thüringens
Gefilde zu bieten vermögen war vom Obſt und Gartenbau
Verein für Dietendorf und Umgegend in treſſflicher An
ordnung ausgeſtellt Nicht nur Vereinsmitglieder ſondern ganze
Gemeinden wie Kornhochheim Molsdorf und Jngersleben hatten
ausgeſtellt Jede Sorte zeigte deutlich ihren Namen Glaſermſtr
Frank s Gotha 18 Sorten Tomaten in allen Formen und vor
kommenden Farben ſowie die Abkochung dieſer Früchte gefielen
allſeitig Emil Gewalt Gotha hatte neben vorzüglichen Früchten
auch Obſt und Beeren Weine geſandt Allgemeines Intereſſe
erregte die Ausſtellung des Kunſt und Handelsgärtners Geb
hardt Dietendorf welcher 15 Sorten Kartoffeln und ein über
reiches Getreide Sortiment ausſtellte Sehr Lehrreiches bot die
ſeitens der großherzogl Landesbaumſchule Marienhöhe bei
Weimar gegebene Ausſtellung von 40 Aepfel und 40 Birnenſorten
Hr Obſtbau Lehrer Bißmann überraſchte die Beſchauer durch
ein 40 gliedriges Haßelnuß Sortiment Man ſah theils noch in
grüner Hülſe theils glatt und ſtiellos große Zeller und Lam
bertsnüſſe aller Arten und Formen Sehr ſtark waren die
Knollenrfrüchte vertreten Eine Preisvertheilung fand nicht ſtatt

O Wittenberg 10 Okt Die Stadtmühle das älteſte
Etabliſſement der Stadt iſt jetzt mit dem erſten elektriſchen
Licht innerhalb der Stadt verſehen worden Anßerhalb der
Stadt iſt das Elektrizitätswerk ſelbſt und eine Dampfziegelei mit
elektriſchen Licht beleuchtet

Wippra 11 Okt Am Sonnabend erſchoß ſich auf
ſeinem Beſitzthum der Amtmann Kolbe im benachbarten Gorenzen

Nachdem wir 35 Jahre von Feuersbrünſten verſchont blieben
ertönte am Freitag wieder das Feuerſignal es brannte beim

Wir werden vorläufig ganz für uns leben mein Verlobter
wünſcht es und ich wüßte auch in der That nicht mit wem ich
ihn zuſammenbringen könnte, ſprach ſie Es erſcheint ihm
hier alles ſo kleinlich ich hoffe indeſſen daß wir einen ihm

e e Freis finden werden wenn er ſich erſt an
gekauft hat

Selbſt Kemmers Freunde fühlten ſich durch ſein und ſeiner
Tochter Auftreten verletzt Sie hatten nicht vergeſſen durch
welche Mittel er ſein Vermögen erworben und hielten ihn für
8 wenigſten berechtigt einen ſolchen Hochmuth zur Schau zu

agen
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Es war wenige Tage ſpäter als nach hereingebrochenem
Abend Lorenzen die Stadt verließ und den am Bergabhange
ſich hinziehenden Waldweg betrat Die ſonſt ſo ruhig und
ſicher auftretende Geſtalt des Bürgermeiſters war kaum wieder
zu erkennen er ging langſam gebeugt ſeine Wangen waren
eingefallen

Das Wetter war unfreundlich der Wind trieb ihm den
feinen e ins Geſicht er ſchien dies jedoch kaum zu be
merken Mehr als einmal blieb er ſtehen und preßte die Hand
auf die Stirn Er wußte daß er ſich auf einem Wege be
fand der ihn ſicherem Verderben entgegenführte er hatte das
Verlangen ſich und die Seinigen zu retten aber der Gedanke
an ſeine Ohnmacht drückte ihn ſofort wieder nieder

Wie unſagbar viel hatte er gelitten ſeitdem er Bode zum
erſten male begegnet war All das Glück welches er bis dahin
ein genannt war mit einem male in ihm ausgelöſcht Er

hatte verſucht ſich den Seinigen gegenüber zu verſtellen es war
ihm nur für kurze Zeit geglückt denn ſeine Kraft war dieſer
ſchweren Aufgabe nicht gewachſen

Seine Frau hielt ihn für krank mit erhöhter Sorgfalt
orgte ſie für ihn und jeder Beweis ihrer Liebe ſchnitt ihm

tief ins Herz Er würde keine Stunde gezögert haben das
ihm zur Pein gewordene Leben zu opfern wenn er das Glück
ſeiner Frau und ſeiner Kinder dadurch hätte erkaufen können
es war nicht möglich Der Fluch der auf ihm ruhte trieb
ihn weiter und weiter Vor ihm lag ein gähnender Abgrund
und mit jedem Tage näherte er ſich demſelben mehr

Langſam mit ſchwankenden Schritten langte er an der
d an wo er erwartet wurde Ungeduldig trat ihm Bode
entgegen

Gutsbeſitzer Steckel und es wurden dabei das Wohnhaus und
ein Stallgebände zerſtört Leider ginge auch 7 Kühe verloren
die in den Flammen unkamen Raſcher und ausgiebiger Hilſe
war es zu danken daß das Feuer nicht weiter um ſich griff
Dem Lehrer und Küſter Freiberg in Bräuurode iſt der Adler
der Juhaber des Königlichen Hausordens von Hohenzollern ver
liehen

K Erfurt 11 Okt Ein im hieſigen katholiſchen Krankenauſe n ener armer Mann ſollte am Sonnabend nach dem
Kuſenſciedhree gebracht werden vier Männer hoben den Sarg
auf den Leichenwagen und langſam ging es durch die Stadt zur
Stätte des Friedens Beim Abheben des Sarges fiel den Leuten
deſſen Leichtigkeit auf ſie öffneten ihn und fanden keine Leiche
vor Dieſe lag vergeſſen im Krankenhauſe Die am Sonn
abend bei Biſchleben todt aus der Gera gezogene Frau iſt als
die geiſteskranke Wittwe Fiſcher aus Klettbach bei Vieſelbach
ermittelt worden

Gerag 11 Okt Soeben wird eine Bekanntmachung des
kgl ſächſ Finanzminiſteriums veröffentlicht nach welcher dieErbjſnung des Betriebes auf der normalſpurigen Se
kundärbahn Meuſelwitz Ronneburg am 17 d erfolgt
An dieſer Eiſenbahnlinie befinden ſich außer den Endſtationen
der Bahnhof Großbraunshain die Halteſtellen für Perſonen
und Güterverkehr Großröda Dobitſchen Frankenau
Großenſtein und Beerwalde ſowie der Haltepunkt für
Perſonenverkehr Koſtig

e Sondershauſen 10 Okt Ein Rückblick auf die 19 Loh
konzerte welche im Laufe des Sommers von der fürſtlichen
Hofkapelle zur Aufführung gebracht worden ſind muß Staunen
erregen ob der Fülle des Dargebotenen auf dem Gebiete edler
muſikaliſcher Kunſt Ganz abgeſehen von den Abendkonzerten die
neben klaſſiſchen Stücken auch manch luſtige Tanzweiſe und
manch friſchen Marſch zur Geltung brachten wurden in den
Nachmittagskonzerten allein 24 Sinfonien unter ihnen 6 No
vitäten 6 Konzerte für Soloinſtrumente 38 Ouverturen und
31 verſchiedene Charakterſtücke vorgetragen welche den beiden
Leitern n e Adolf Schultze und Konzertmeiſter
Grünberg ſowie allen Mitgliedern unſerer Hofkapelle bei den
ſtets zahlreich verſammelten einheimiſchen und fremden Loh
beſuchern reichen und wohlverdienten Beifall einbrachten Bis
Neujahr wo das Hoftheater wieder ſeine Pforten öffnet iſt den
wackeren Muſikern inſofern ſie nicht als Lehrer des fürſtlichen
Konſervatorinms beſchäftigt ſind nunmehr Ruhe und Gelegenheit
zu hoffentlich recht lohnenden Kunſtreiſen vergönnt

Weimar 11 Okt Heute iſt in feſtlicher Weiſe die Ein
weihung unſeres neuen Schlachthauſes vollzogen worden
Aus Erfurt Apolda Jena Arnſtadt Gotha Hildburghauſen und Koburg waren Gewerbsgenoſſen der hieſigen
Fleiſcherinnung eingetroffen Vor dem alten Schlachthauſe ordnete
ſich ein Feſtzug voran der in altdeutſchem Koſtüm einherreitende
Herold Jhm folgten drei Meiſter zu Pferde die Jnnung der
Gemeinderath die Gäſte zum Theil korporativ mit den Jnnungs
fahnen der Gewerbeverein und die Geſellen der Jnnung mit den
Abzeichen des Fleiſcherhandwerks Am neuen Schlachthanſe
angekommen erfolgte die Einweihung und Eröffnung deſſelben
Oberbürgermeiſter Pabſt betonte beſonders daß das neue Schlacht
haus ein Denkmal der Thatkraft und des Einvernehmens
weimariſcher Gewerbetreibender ſei die aus eigener Anregung
und ohne ſtädtiſche Unterſtützung das ſtolze Werk errichtet An
die Eröffnungsfeier ſchloß ſich die Weihe der von den Frauen und
Jungfrouen geſtifteten neuen Fahne der Fleiſcherinnung an Dann
folgte noch ein Probeſchlachten im neuen Hauſe und ſodann ein
Feſtmahl und Ball im großen Saale des Stadthauſes

d Zerbſt 11 Okt Das hieſige Meldeweſen hat eine
Umgeſtaltung erfahren es iſt das ſog KaſtenSyſtem eingeführt
Durch daſſelbe wird der Verkehr auf dem Meldeamte weſentlich
erleichtert auch wird dieſe Art der Einrichtung bei polizeilichen
Nachfragen von auswärts bei der Volkszählung und anderen
Gelegenheiten von beſonderem Vortheil ſein Mit dem 1 Nov
wird der Umbau des Hoſpitals St Auguſtini fertiggeſtellt
ſein und die Anſtalt bezogen werden können Die urſprünglich
für den Umbau bewilligten 75,000 M ſind jedoch dadurch daß
noch nachträglich nicht veranſchlagte Arbeiten dazu gekommenſind daß u a das herzogt Konſiſtorium eine dem Umbau ent
ſprechende Erneuerung der Kapelle 2c gewünſcht hat überſchritten
Aehnlich wird es ſich mit der auf 23,000 M veranſchlagten
Heizanlage der St Nikolaikirche die auch im Laufe
dieſes Monats fertiggeſtellt werden wird verhalten

Bermiſchtes

Profeſſor
u ein Geſchichtsfälſcher Ein berliner Gymnaſial

atte vor nicht zu langer Zeit ſeinen Schülern die

Sie iſt vorüber, fuhr Bode mit kurzem Tone fort Das
Wetter iſt wenig dazu angethan um das Warten angenehm
zu machen wenn die Zeit und der Ort Jhnen nicht paßt ſo
werde ich künftig zu Jhnen kommen ich weiß ja wo ich Sie
als Bürgermeiſter ſicher treffe

Nein uein rief Lorenzen und ſtreckte wie abwehrend
die Hand aus

Jch vermuthe Sie haben errathen weshalb ich Sie
hierher beſtellt habe, fuhr Bode fort Jch brauche Geld
ſogar viel Geld Meine Verlobung hat mir Pflichten auf
erlegt die ich nothwendig erfüllen muß um meine Rolle
weiter zu ſpielen

Meine Mittel ſind erſchöpft Jch habe mir bereits Ent
behrungen auferlegt um Sie zu befriedigen, entgegnete
Lorenzen

Laſſen Sie die thörichten Ausreden unterbrach ihn Bode
kurz und unwillig Hoffen Sie vielleicht daß ich denſelben
Glauben ſchenken werde Jch bin hier lauge genug um Jhre
Verhältniſſe kennen zu lernen

Man hat mich überſchätzt, fuhr Lorenzen fort Man
hält mich für reich aber ich bin es nicht Mein Vermögen
reichte aus mich und die Meinigen vor Sorgen zu ſchützen
Jch habe Jhnen in der kurzen Zeit bereits viel ſehr viel ge
geben ſoll ich die Meinigen in Noth bringen

Das iſt Jhre Sache nicht meine, gab Bode kalt zur
Antwort Jhre Frau iſt ja die Tochter eines ſehr reichen
Mannes Der Kaufmann Herzer hat viel Geld zuſammen
geſchachert und verdient jeden Tag neues dazu Sie werden
ihm nur eine Sorge abnehmen wenn Sie ſein durch Geiz
und Schacher erworbenes Vermögen etwas verringern

Er giebt mir nichts
Verlangen Sie es nur mit Entſchiedenheit ſagen Sie ihm

daß Sie durchaus Geld nöthig haben er wird ſeine eigene
Tochter nicht Noth leiden laſſen

Er giebt mir nichts, wiederholte Lorenzen Womit ſollte
ich eine ſolche Forderung begründen Jch kann ihm nicht
ſagen wodurch ich in Verlegenheit gerathen bin

Das können Sie freilich nicht rief Bode mit rohem
Lachen Aber ich halte Sie für klug genug um einen
anderen Grund zu erſinnen Sagen Sie ihm daß Sie durch

unglückliche Spekulation einen Theil Jhres Vermögens ver
loren haben

Er weiß daß ich mich nie in Spekulgationen eingelaſſen
Sie haben mich lange warten laſſen rief dieſer un habe

willig Dann en Sie ihm was Sie wollen dies iſt nicht
Jch weiß nicht ob die Stunde die Sie angegeben haben meine Sa

bexeits vorüber iſt, entgegnete Lorenzen Lorenzen athmete ſchwer und tief auf Fortſ folgt

So vom König Kodrus und deſſen Opfertod als Thema einer
Schularbeit gegeben Bei der Korrektur fiel ihm beſondersſinerte Darſte ung auf die ſich in dem Hefte eines ſeiner beſten
Schüler vorfand eines kleinen blondlockigen ſehr braven Jungen
im Aller von 11 Jahren der in Wien geboren und mit ſeinen
Eltern vor einigen Jahren in die deutſche Hauptſtadt überſiedelt
war Die Athener und Spartaner führten lange Zeit miteinander
erbitterten Krieg Beide ſchickten deshalb zu dem Orakel nach
Delphi um zu fragen welches Volk den Sieg erringen werde
Die Antwort lautete Jene Schagr wird ſiegen deren König
den Opfertod für das Vaterland erleidet Als dies der Athener
Crrſcher Kodrnus vernahm ſchlich er ſich in das Kriegslager der
Spartaner verſuchte dort Hühner zu ſtehlen wurde dabei erkappt
und erſchlagen Darauf gewann ſein Volk den Sieg Wie manſieht ein recht netter Alſſatz in welchem dem Profeſſor wie auch

ewwiß unſeren Leſern nur die Worte auffielen denen zufolgeKönig Kodrus Hühner zu ſtehlen verſuchte Wie dachten Sie
ſich das eigentlich fragte der Profeſſor bei der Zurückgabe der
defte Wie kam Jhnen die Jdee vom Hühnerdiebſtahl

orauf nach den N der Knabe ſchüchtern antwortete Sie
hatten uns ja geſagt daß der König ins Lager der Feinde gin J
um Himdel im wieneriſchen Deutſch gleich Hühner zu ſuchen
Homeriſches Gelächter der ganzen Klaſſe

Ein Deutſchenfreſſer Aus Petersburg iſt von dem
dortigen Fremdenführer Hrn A Kuntze folgende Zuſchrift hier
hergelangt Vergangene Woche kam hier der franzöſiſche Vicomte
v Beanmont franzöſiſcher Exminiſter an verſchiedenen aus
wärtigen Höfen an und ſtieg in einem der erſten Hotels der
Reſidenz ab als Fremdenführer übernahm ich die Pflicht mit
ihm die Sehenswürdigkeiten St rn und der Umgebung
in Augenſchein zu nehmen Am dritten Tage unſerer Wande
rungen fragte mich der Vicomte gelegentlich eines Ausflugs was
für ein Landsmann ich denn eigentlich wäre doch wohl ein
Ruſſe Jch erwiderte daß ich aus Hannover ſtamme Han
nover ruft er aus das liegt ja in Preußen dann ſind Sie
ja ein Preuße und Sie wagen mich zu begleiten wie von
einem Skorpion geſtochen ſpringt der Hr Vicomte auf und ſetzt
ſich ganz an s Ende des Coupes immer wiederholend Ces man
dits Prusslens sont donc partont Jm Hotel angekommen giebt
er den ſtrengſten Befehl den Preußen nicht noch einmal in
ſeine Nähe kommen zu laſſen und äußert ſich entrüſtet darüber
daß man einen Preußen in einem Hotel wo Vertreter der
Grande nation verkehren als Fremdenführer anſtelle

Kirchenbrand Am 9 d iſt in Solengu an der öſter
reichiſchen Südbahn zwiſchen Leobersdorf und Wiener Neuſtadt
die etwa 600 Jahre alte Kirche ſammt dem Pfarrhofe und der
dazugehörigen Scheune vollſtändig ausgebrannt Der Kirchthurm
iſt mit den Glocken eingeſtürzt Auch das Schulgebände iſt theil
weiſe abgebrannt Das Feuer ſoll auf zwei Stellen gelegt
worden ſein

Unglücksfall Jn Stadlau bei Wien ſtürzte am Mon
tag eine Privat Equipage von der Kagraner Brücke in die Donan
wobei zwei Jnſaſſen des Wagens ertranken Die Brücke ein
Holzbau wird eben reparirt ſodaß augenblicklich nur die Hälfte
der Fahrbahn benützbar iſt und ein Ausweichen zweier ſich be
gegnender Fuhrwerke mit größter Vorſicht bewerkſtelligt werden
muß Als ein von Stadlau kommender Landauer in welchem ein
Hr Angſt mit ſeiner Wirthſchafterin einem Knaben und eine
Frau ſaßen die Brücke paſſiren wollte wurde dieſer durch einen
entgegenfahrenden Laſtwagen geſtreift und hierdurch über das
ſchwache Geländer vier Klafter tief in den Donau Arm geworfen
Leuten die raſch zu Hilfe herbeigekommen waren gelang es Hrn
Angſt und die im Jnuern des Wagens befindliche Wirthſchaſterin zu
retten und lebend ans Land zu bringen Auch das Kind wurde
aus dem Waſſer Wegen war jedoch ſchon todt Die andere
Frau konnte zur Stunde noch nicht zutage gefördert werdenDie Pferde konnten nicht gerettet werden

Räuberbande Jn der Nähe des türkiſchen Eiſenbahn
knotenpunktes Dedeagatſch liegt das Dorf Semadireg deſſen Be
wohner zum Theile Griechen zum Theile Muſelmänner den Ruf
einer verhältnißmäßigen Wohlhabenheit genießen Am hellen
Tage landete nun kürzlich daſelbſt ein Segelſchiff und ihm ent
ſtiegen an 20 Kerle mit der griechiſchen Fuſtanella bekleidet und
bis an die Zähne bewaffnet Sie fragen nach dem Dorfvorſteher
und nachdem ſie ſeiner habhaft geworden waren erklärten ſie ihm
ohne Umſchweife ſie ſeien gekommen um vier Notabeln des
Ortes und zwar drei Griechen und einen Türken mit ſich zu
nehmen Das Löſegeld würden ſie ſpäter feſtſtellen Mittlerweile
waren aber die Bauern zuſammengelaufen und nachdem ſie ſich
mit Waffen Heugabeln und dgl verſehen hatten marſchirten ſie
die paar Dorfgendarmen an ihrer Spitze muthig auf die Räuber
los Auf einen ſolchen Widerſtand waren dieſelben offenbar nicht
gefaßt denn nach kurzer Gegenwehr zogen ſie ſich auf ihr Schiff
zurück und fuhren wieder ab

General Caffarel
Jn der Rep franc wird über die Skandalaffäre Caffarel

folgende halbamtliche Mittheilung veröffentlicht Jm Februar d J
beſchloß der Kriegsminiſter Boulanger der einen plötzlichen An
griff von Deutſchland befürchtete eine ganze Reihe von Ver
theidigungsmaßregeln damals bezeichnete man eine gewiſſe
Anzahl Jnfauterie Regimenter die beim erſten Befehl nach der
Grenze abgehen ſollten ohne ihre Reſerviſten abzuwarten Wir
hatten im April als die Gefahr beſeitigt war dieſe vom General
Savin de Larclauſe getroffenen eventuellen Beſtimmungen ſcharf
etadelt wir thaten dar daß man auf dieſe Weiſe fünf bis ſechs

Armeecorps unnützerweiſe desorganiſire Unſere Bemerkungen
waren ſo überzeugend daß im April die im Februar gegebenen
Befehle zurückgenommen wurden Jn der Zwiſchenzeit hatte aber
der General Peaucellier der Souschef im Großen Generalſtabe
war und vergeblich gegen die Maßregeln ſeines VorgeſetztenEinſprüch erhoben hatte ſi geweigert länger die Ver
antwortlichkeit für von ihm offen getadelte Maßregeln zu über
nehmen er hatte ſeine Entlaſſung eingereicht und erhalten und
bekam als Nachfolger den General Caffarel Chef des General
ſtabs des 17 Corps Toulouſe Als General das Kriegs
miniſterium übernahm erſetzte er den General Savin de Larclauſe
Chef des Großen Generalſtabs durch den General Mailot Der
Miniſter hatte auch die Abſicht ſich der Dienſte des Generals
Caffarel zu begeben aber ſeine Kollegen bemerkten ihm daß die
öffentliche Meinung in der Entlaſſung Caffarels eine kleinliche
Verfolgung der Mitarbeiter ſeines Vorgängers ſehen würde
General Caffarel blieb alſo Da man jedoch wenig Vertrauen
nicht in ſeine Ehrlichkeit ſondern ſeine Fähigkeiten hatte ſo
wurde er mit der Leitung des zweiten Bureaus Kriegsdepot
und Nebendienſte betraut und General de Saint Germain der
andere Souschef erhielt die übrigen Dienſte Eiſenbahnen
Truppentranspoört Mobilmachung ſodaß dant der Klarſicht des
Kriegsminiſters Caffarel von keinen einzigen vertraulichen
Schriftſtück Kenntniß erhielt

Ganz kürzlich liefen wiederholte Klagen auf dem Kriegs
miniſterium ein Der von zahlreichen Gläubigern verfolgte
General Caffarel hatte Wechſel unterſchrieben die unbezahlt
blieben es war ſogar die Rede von Gefälligkeitswechſeln General
Wir hielt eine ſolche Vernachlaäſſigung für unvereinbar mit der
Würde des Charakters von welcher ein Souschef des General
ſtabs das Beiſpiel geben muß er ordnete eine Unterſuchung au
Die Ergebniſſe derſelben waren vernichtend und Caffarel wurde
abgeſetzt Man fügt hinzu daß die Polizeipräfektur andere Anzeigen gegen den General Caffarel eingereicht habe Alles was
wir ſagen könuen iſt daß die Mitſchuld des Generals im Falle
Aubauel feſtgeſtellt zu ſein ſcheint deshalb wurde auch 45 tern
ein Verbaftsbefehl gegen den General erlaſſen Die Polizei
kommiſſare von Paris und der Provinz wurden ſofort durch
Depeſchen des Miniſters des Jnnern benachrichtigt und der
General ſelbſt geſtern abend verhaftet Ein Unterſuchnngsrath
iſt einberufen worden um eine Anklageſchrift anzufertigen Man
verſichert daß gewiſſe vertrauliche Aktenſtücke welche jedoch mit



der dingung via zu thun haben feit langer Zeit ver
e ſind Die Aufgabe des Unterſuchungsraths ivird keine

eichte ſein Was den Schacher mit Orden anbelangt ſo liegt es
auf der Hand daß der General Caffarel keine Orden an die
Offiziere verkaufen wollte General Caffarel und ſeine Mit
ſchuldigen ſuchten ihre Abſatzquellen anderwärts Die Wahrheit
wird bald bekannt werden

Ueber den Baron Kreitmayer von deſſen Vorgeſchichte wir
ehren einiges berichteten erzählt man noch Kreitmaver brachte

n immer geldbedürftigen Prinzen von Hanau mit Frau Limouſin
behuſs Verkaufs einiger demſelben gehöriger werthvoller Statuen
rn Daher rühren auch die Briefe des Prinzen welche in

r mit Beſchlag belegten Korreſpondenz der Limouſin gefunden
wurden Kreitmayer der angeblich mit ſeinem Bruder die Ent
eignung eines Fideikommiſſes bei Regensburg betreibt aus dem
ihm 100,000 M zufließen ſollen hatte dadurch verſchiedentlich mit
der baieriſchen Geſandſchaft zu thun woraus in Paris das Ge
rücht entſtanden iſt er ſei ein deutſcher Spion Kreitmayer hat
auf der Redaktion des Jntranſigeant einen Brief hinterlaſſen
in welchem er erklärt die Limouſin habe ihm einen vermuthlich
gefälſchten Brief Wilſons gezeigt in welchem dieſer geſchrieben
er würde mit ihr keine Ordensgeſchäfte machen da ſie nicht genug
fordere ſie habe hinzugefügt Wilſon verlangte 50,0 0 Fresfür das Kreuz der Chreunlegion während mein General nur
25,900 Freos verlangt

Wilſon ſendet den Blättern ein Schreiben zu in welchem er
die Beziehungen darlegt in welchen er zu der Familie Limouſin

eſtanden Aus demſelben geht hervor daß Limouſin aus dem
Departement Jndre et Loire ſtammt das von Wilſon in der
Kammer vertreten wird Er Wilſon habe ſich 1885 bei einigen
Gelegenheiten für Limouſin verwendet jedoch ohne Erfolg Nach
der Verheirathung Limonſin s 1886 ſei Frau Limouſin auf ihren
Wunſch von ihm empfangen worden Als er aber geſehen daß
dieſelbe die Gelegenheit benutzt habe von allen möglichen Dingen
u reden habe er die Unterredung abgebrochen Wilſon theiltferner einen Brief mit welchen er ſpäter empfangen habe und in

welchem Frau Limouſin anf ein Verbindungskomplot gegen
Wilſon anſpielte mit der Bitte ſie zu beſuchen um das Komplot
zu vereiteln Hierauf habe er Wilſon gar nicht geantwortet
Dies ſeien alle auf ſein Verhältniß zur Familie Limouſin be
züglichen Thatſachen

Einer Meldung des Temps zufolge hat am Dienstag nach
mittag bei General Andlau eine Hausſuchung ſtattgefunden der
General welcher am Montag abend abgereiſt iſt hatte ſeine Rück
kehr für Dienstag mittag in Ausſicht geſtellt war aber bis 3 Uhr
nachm noch nicht wieder eingetroffen

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten

Bericht uber die Thätigkeit der Handelskammer
zu Halle

im III Quartale 1887
Der letzte Bericht ſchloß mit der Wiedergabe der Ver

e e Kommiſſion zur Erledigung eiliger Sachen vom
2 Juli
A Am 26 Juli waren die orksangeſeſſenen Mitglieder zu einer

Sitzung eingeladen Erſchienen waren die Herren Kommerzienrath
Steckner Jung Bethcke Bode Reinicke und Werther entſchuldigt
fehlten die Herren Ernſt Müller und Riedel

1 An erſter Stelle beſchäftigte ſich die Verſammlung mit einer
vertraulichen Mittheilung des hieſigen Magiſtrats

2 Nach Erledigung derſelben verlas Hr Reinicke ein Schreiben
des kgl Eiſenbahnbetriebsamtes zu Magdeburg woraus hervor
ging daß die Eiſenbahnverwaltung die Anlage und Be
nutzung von rivat Geleis Anſchlüſſen in derStadt Halle aus Betriesrückſichten ſoviel als möglich ein
h ſucht Schon ſeit vier Jahren wird die Neuanlage
olcher Geleiſe nicht mehr geſtattet Hr Reinicke meinte daß

ſowohl die Handelskammer als auch der Magiſtrat ſich dieſer
Sache annehmen müßten denn wenn Halle in dieſer Beziehung
ungünſtiger als die Nachbarſtädte Leipzig und Magdeburg ge
ſtellt ſei werde die Anſiedelung von Jnduſtriellen welche auf
eine unmittelbare Verbindung ihrer Fabrikanweſen mit der Bahn
angewieſen ſind unterbleiben und ſo die gewerbliche Entwicklung
von Halle zurückgehalten werden
Hr Reinicke wurde von der Verſammlung erſucht einen ſchrift

lichen Antrag an die kgl Eiſenbahndirektion zu Magdeburg aus
zuarbeiten was derſelbe zuſagte

3 Hr Voigt hatte unter Berufung auf die bekannten An
ſchauungen des Fürſten Reichskanzlers in Sachen der Ortho
g und der Anwendung deutſcher Schriftbuchſtaben bei der
Handelskammer beantragt ſie möge ihren Jahresbericht
in Zukunft wieder in alter Orthographie und in
deutſchen Lettern herſtellen laſſen

Die Anweſenden beſchloſſen indeſſen ihrerſeits an der neuen
Orthographie feſtzuhalten und die Frage der Schriftart vorläufig
offen zu laſſen

B Vom Präſidium der Handelskammer wurden ſeit letztem
Juli folgende Gegenſtände erledigt

4 Eine Anfrage des königl Amtsgerichts zu Eis
leben über das handelsübliche Zahlungsziel im Verkehr zwiſchen
Wollfabrikanten und ihren Abnehmern ferner eine Anfrage
des hieſigen königl Amtsgerichts ob ſich im Holz
geſchäfte beſondere Handelsgebräuche hinſichtlich des Termins der
Lieferung entwickelt hätten

5 Nach einer Mittheilung des Herrn Miniſters für Handel
und Gewerbe empfiehlt es ſich bei der Konſignation von deutſchem
Schaumwein nach Mexiko und Central Amerika Vorſicht zu gebrauchen da der Abſatz der Waare ſchwer hält infolge der ſe
deutenden Zöll und ſonſtigen Unkoſten ſtellt ſich der Prets des
deutſchen Schainuweins an Ort und Stelle faſt eben ſo hoch wie
der Preis des franzöſiſchen Champagners welcher vom Publikum
bevorzugt wird

6 Infolge einer Eingabe der Handelskammer hat der
Herr Finanzminiſter entſchieden daß die Bonifikations
anerkenntniſſe über ausgeführten Spiritus ins
künftige zweimal ſtatt wie bisher einmal im Monate von der
Steuerbehörde ausgefertigt werden u

7 Die kgl Eiſenbahn Direktion zu Erfurt fragte anläßlich eines
im Erfurter Bezirkseiſenbahnrathe zur Verhandlung ſtehenden An
trages die Ermäßigung der Frachten für Kartoffel
fabrikate betreffend an in welchem Umfange unter welchen
Abſatzverhältniſſen und zu welchen Preiſen im Bezirk der Handels
kammer Kartoffelfabrikate hergeſtellt würden worauf die Kammer
erwiderte daß in ihrem Bezirke die Kartoffeln nicht auf Mehl
ſondern ſaſt ausſchließlich auf Spiritus verarbeitet würden
8 Gemäß einer Mittheilung der kgl Eiſenbahn Direktion zu

Bromberg hat die ſtettiner Kauſmannſchaft ſich darüber beſchwert
daß die für die Ausfuhr von deutſchen Jnduſtrie
erzeugniſſen nach Möskau beſtehenden direkten
Eiſenbahnfrachtſätze dadurch die deutſche Rhederei ſchädigen
daß dieſelben infolge ihrer Billigkeit die Transporte von den
überſeeiſchen Verkehr via Stettin Libau c auf den direkten
Eiſenbahnweg ablenken Unter den von der kgl Eiſenbahn
Direktion hervorgehobenen Artikeln befanden ſich die für die
Ausfuhr des Handelskammerbezirks belangreichen Artikel land
wirthſchaftliche Maſchinen Maſchinentheile Apothekerwaaren

Alaun und Thonwaaren Die tgl Eiſenbahn
irektion wünſchte zu erfahren in welchen Mengen dieſelben

während der Jahre 1881 bis 1886 nach Moskau und hinter
gelegenen Stationen aus dem Handelskammerbezirke verſandt
worden ſeien und ob dieſelben eine Erhöhung der Fracht ver
tragen könnten

Es wurde ehtgeguet daß die Haudelskammer in betreff des
Umfanges der Ausſuhr keine ſtatiſtiſchen Angaben habe erlangen
können Der ehedem nicht unbeträchtliche Export von Maſchinen
ſoweit dieſelben nicht hen Zwecken dienen habe
infolge der hohen ruſſiſchen Zölle faſt gänzlich aufgehört gegen
über der Zollfrage trete die Tariſſrage in den Hinkergrund Für

den Transport habe ausſchließlich die Eiſenbahn gewählt werden
müſſen weil die iel durchweg ſehr kurz bemeſſen geweſen
ſei Für den Artikel Zuckerrübenſamen beſäßen Moskau und die
öſtlich davon belegenen Provinzen entſprechend der geographiſchen
Vertheilung der Zuckerfabriken im ruſſiſchen Reiche nur eine

kammerbezirke finde nicht mehr ſtatt indem das Alaunwerk
Schweinſal bei Düben den Betrieb eingeſtellt habe und was den
Artikel Thonwaaren anbelange ſo könnten die Fabriken des Handels
kammerbezirks der hoyen Transportſpeſen wegen nicht mit denErzeugniſſen der an der Grenze belegenen Thonwaarenfabriken

konkurriren Bezüglich der Apothekerwaaren würde die Fracht
erhöhung keine erhebliche Rolle ſpielen da dieſelben wie bekannt
in vergleichsweiſe geringen Mengen im Handel aufträten

9 Der Verband ſchleſiſcher Textilinduſtrieller bemüht ſich um
die Einführung des Staffeltarif Syſtems für Eilgut
ſendungen und die allgemeinen Wagenladungsklaſſen A 1 und
ſowie um die Bildung einer zweiten ermäßigten
Stückgutklaſſe für Güter aller Art welche in Mengen von
mindeſtens 20 Ctr auf einen Frachtbrief eingeliefert werden

Wir verkennen nicht, ſo bemerkte der Verband nachdem er in
ſeinem bezüglichen Rundſchreiben die Gründe für ſein Vorgehen
des näheren dargeſtellt daß unſere Reformvorſchläge nur
dann Ausſicht haben regliſirt zu werden wenn ſich Handel und
Juduſtrie mit großer Mehrheit dafür erklären wir wagen aber
zu hoffen daß die angeregte Ermäßigung der Transportgebühren
unter den dafür in Vorſchlag gebrachten Modalitäten in weiten
Kreiſen Anklang und Unterſtützung finden werde Was die
Agitation für dieſe Anträge anbelangt ſo halten wir dafür daß
es hinſichtlich des erſten Theils des Antrages Staffeltarif
Syſtem ſich empfehlen würde zunächſt bei der Verwaltung der
Preußiſchen Staatsbahnen bezügliche Vorſchläge anzubringen
während behufs Ermäßigung der Stückgutfracht die Einberufung
des Deutſchen Handelstages und Diskuſſion des Gegenſtandes in
dieſer Verſammlung unerläßlich ſein dürfte

Darüber befragt ob ſie geneigt ſei ſich dem Verbande in dieſer
Sache anzuſchließen erwiderte die Handelskammer daß ſie ſich
mit dem Syſtem der Staffeltarife keineswegs befreunden könne
indem die geographiſche und wirthſchaftliche Entwickelung von
Deutſchland ihr dies entſchieden verbiete Solches des näheren
auszuführen dürfe ſie ſich wohl verſagen jedoch verweiſe ſie auf
die Verhandlungen welche vergangenes Jahr im Landes
Eiſenbahnrathe über den von Landwirthen und Händlern der
öſtlichen Provinzen beantragten Ausnahmetarif für Getreide im
Verkehr von Oſt nach Mittel und Weſtdentſchland gepflogen
worden ſind aus denen ihr Standpunkt in dieſer Frage leicht
erſichtlich ſei Vorkommenden Falls würde ſie nicht umhin
Dre ſich gegen die Beſtrebungen des Verbandes zu ver
wahren

10 Der hieſige kaufmänniſche Verein erinnerte die Handels
kammer daran daß dieſelbe den Abnehmern des in ihrem Verlag
erſchienenen Stationstarifes von Halle verſprochen habe
wichtige Veränderungen in den Frachtſätzen öffentlich bekannt zu
geben und fragte mit Bezug hierauf an ob demgemäß eine Ver
öffentlichung der im Mai d J eingeführten ermäßigten Stückgut
frachtſätze für eine Anzahl Artikel zu erwarten ſtehe

Die Handelskammer antwortete daß die fraglichen Tarif
änderungen ſo umfangreicher Art ſeien es handelt ſich um nicht
weniger als 3453 Stationen daß die Nachweiſung der ſämmtlichen
einſchlägigen Frachtſätze einen beſonderen Ergänzungsband zu dem
Stationstarif erfordern würde Der Tarif ſei bereits im Herbſte
1885 erſchienen und da alle derartigen Nachſchlagebücher raſch zu
veralten pflegten ſo müſſe den Intereſſenten füglich anheim ge
geben werden ſich eine berichtigte neue Ausgabe anzuſchaffen
Billig und praktiſch ſei der vom Vorſteher der leipziger Eiſenbahn
Auskunftsſtelle verfaßte Frachtentarif für Chemnitz Dresden
Gera Halle Leipzig und Magdeburg welcher bei annähernd
gleichem Preiſe weit mehr als der von der hieſigen Handelskammer
herausgegebene Tarif biete Endlich verwies die Handelskammer
auf Seite 24 ihres letzten Jahresberichtes wo geſagt iſt daß ſie
der Koſten wegen es ablehnen müſſe eine neue Auflage ihres Tarifs
zu veranſtalten

11 Außer Vorſtehendem lagen verſchiedene Zuſchriften
von Privaten vor darunter eine ſolche eines hieſigen Glas
waarenhändlers welcher ſich darüber beſchwerte daß manche Glas
fabriken den Zwiſchenhandel umgehen und mit den Konſumenten
direkt in Verkehr treten
12 P Stankiewiecz Buchdruckerei in Berlin beklagte ſich über

de an Jntereſſe für das mit Unterſtützung des Herrn
Miniſters für Handel und Gewerbe in ihrem Verlage erſcheinende
Nachſchlagebuch der amtlich geſchützten Waaren
zeichen Die Zeicheninhaber ſo berichtete die Druckerei verhielten
ſich gegenüber der Bitte um leihweiſe Ueberlaſſung ihrer Cliches
behufs Benutzung derſelben bei Herſtellung des Nachſchlagewerkes
vielfach nicht entgegenkommend Dieſelbe wünſchte deshalb daß
die hieſige Handelskammer im Anſchluß an ihre frühere Auf
forderung die Betheiligten nochmals erſuchen möge mit der Ein
lieferung der Cliches nicht zu zögern Es wurde hierauf erwidert
daß wenn der eine oder andere der Zeicheninhaber des
Handelskammerbezirks mit der Ueberſendung der Cliches im Rück
ſtande ſei dies wohl weniger auf Mangel an Entgegenkommen
als vielmehr auf einem Ueberſehen wie es dem vielbeſchäftigten
Kaufmanne ja ſo leicht unterlaufen könne beruhen dürfte Der
Einfachheit halber empfehle es ſich die Säumigen von Berlin
aus direkt zu mahnen und dabei auf das frühere Rundſchreiben
der Handelskammer Bezug zu nehmen

An Druckſachen ſind ſeit dem 12 Juli d J u a ein
gegangen 813 Proſpekte über die im Laufe des nächſten Jahres ſtatt
findenden Ausſtellungen zu Melbourne Glasgow und
Brüſſel wovon der Geſchäftswelt durch die hieſigen Zeitungen
Kenntniß gegeben worden iſt insbeſondere wurde auf die Aus
ſtellung in Melbourne hingewieſen für welche ſich der Verein für
Handelsgeographie zu Berlin lebhaft verwendet Soviel der

Handelskammer bekannt iſt hat fich bis jetzt nur eine Firma ihres
Bezirks eine Pianofortefabrik in Zeitz entſchloſſen eine der Aus
ſtellungen Melbourne zu beſchicken

14 Verzeichniß der Konſuln des Deutſchen Reiches
15 Protokoll über die Sitzung der Handelskammer zu Leipzig

vom 8 Juli d J woraus hervorgeht daß das königl ſächſiſche
Miniſterium des Jnuern von der Leipziger Handelskammer ein
Gutachten darüber erfordert hat ob in ihrem Bezirt ein Be
dürfniß nach Vermehrung der Reichskaſſenſcheine zu 5
und zu 20 M empſunden werde Die Leipziger Kammer bejahte
dieſe von der Handels und Gewerbekammer zu Chemnitz an
u Frage und war der Anſicht daß gleichzeitig die 50 Mark
Scheine entſprechend vermindert werden könnten

16 Protokoll der Sitzung des Provinzial Ausſchuſſes zu Merſe
burg vom 25 Juli d J Jn demſelben heißt es mit Bezug auf
die für die Provinz gebildeten Gewerbekammern Vom
Herrn Landesdirektor war angeregt dem Provinziallandtage
wegen fernerer Uebernahme dex dem Provinzialverbande in den
Beſtimmungen über die Gewerbekammern zugewieſenen zunächſt
nur bis 1 April 1888 übernommenen Rechte und Pflichten
eine Vorlage zu machen und dabei zur Erwägung zu ſtellen ob
nicht durch die jetzt beſtehende Einrichtung von drei Gewerbe
kammern trotz des von den Betheiligten denſelben zugewandten
lebhaften Jntereſſes doch ein zu weilläufiger Apparat geſchaffen
ſei ſodaß es ſich aus allgemeinen Zweckmäßigkeitsgründen und
auch um eine Erhöhung der Koſten zu vermeiden eipfehle die
Vereinigung der drei Gewerbekammern in eine einzige unter
leichzeitiger Herabſetzung der Mitgliederzahl bei den zuſtändigen

derren Miniſtern zu befürworten Der n eſchloß dem Provinziallandtage eine derartige vorlage nicht zu
machen weil es bezüglich der Anregung zur Veremigung der
beſtehenden zu nur einer Gewerbekammer gegenwärtig noch an
ausreichenden Hirgngn fehle

Am 4 Olt d J ſand eine gemeinſchaftliche Sitzung
der Handels und der Verkehrskommiſſion ſtatt welcher Herr

untergeordnete Bedeutung Ausfuhr von Alaun aus dem Handels d

dirte Die Mitglieder der beiden Kommiſſionen Herren ung
xuſt Bethcke Vzurzu ſche Eichhorn Hofmeiſter Knabe MannFuulen i Reinicke ulze Werther Bode Bodenburg
ramer und Riedel hatten ſich bis auf die vier Wenn

eingefunden außerdem war Bergralh Biſ rſitzender
er Kommiſſion für Mineralöl Jnduſtrie als erſt ändiger

anweſend Dieſelben beſchäftigten ſich mit folgenden Vorlagen
17 Die A Riebeck ſchen Montanwerke hatten bei rrn

Verkehrsminiſter die Genehmigung zur Vornahme der allgemeinen
Vorarbeiten für eine voll ie Einach Corbetha n h Vnbuſtrie Eiſen von Deuben

Das betreffende Vahnprojekt erſchien ich als eingebniß der ſchwierigen Lage der Neid 5 un
zur Begründung deſſelben geltend gemacht daß die Koſten für
die Unterhaltung der Zufuhrſtraßen von den Braunkohlengruben
und Mineralölfabriken des davon berührten Verkehrsbezirkes
nach den nächſten Eiſenbahnſtationen die Jnduſtrie ſchwer belaſten
Gekanntlich betheiligt das neue Wegegeſetz die Induſtrie an den
Wegebaukoſten mit einer Präzipualleiſtung

Die kgl Eiſenbahn Direktion zu Erfurt erſuchte die Handels
kammer ſich mit Bezug auf die Linie DeubenCorbetha darüber
zu äußern ob nicht außer den Jntereſſen der Jnduſtrie Rie
beck ſche Montanwerke h n Aktien Geſellſchaft
für Braunkohlenverwerthung WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen
Aktien Geſellſchaft 2c auch Jntereſſen der Landwirthſchaft und
des ſtädtiſchen Lebens ſowie ſonſtige gleich zu beachtende Jntereſſen
zu berückſichtigen ſein würden und ob ſich die Ausſchließung des
Perſonenverkehrs empfehlen würde dDie Kommiſſionen faßten nach anderthalbſtündiger Berathung
folgenden Beſchluß Die Bahn DeubenCorbetha würde weſent
lich nur für die Anlagen der A Riebeck ſchen Montanwerke ſowie
einiger anderen gleichartigen induſtriellen Unternehmungen in Be
tracht kommen Zur Einrichtung des Perſonenverkehrs würde ſich
unter den gegenwärtigen Verhältniſſen zwar keine en ma
bieten doch erſcheint es zweckmäßig den Perſonenverkehr im Plane
der Bahn nicht ganz unberückfichtigt ſe laſſen da es recht wohl
möglich wäre daß bei längerem Beſtehen derſelben in Be
ſtätigung der ſo Seuſß gemachten Erfahrung daß ſich aufgrund
der geſchaffenen Verkehrsgelegenheit mit der Zeit ein lebhafterer
Verkehr entwickelt ein einſchlägiges Bedürfniß hervorträte
Bei dieſer Gelegenheit möge daran erinnert werden daß ſeit
Jahren der Plan beſteht im Anſchluſſe an die nunmehr ihrer
Vollendung entgegengehende Unſtrutbahn eine Eiſenbahn von
Naumburg in der Richtung auf Stößen Teuchern Hohenmölſen
Lützen und Markranſtädt herzuſtellen Da dieſer Plan mit dem
jenigen der Riebeck ſchen Montanwerke großentheils zuſammen
fällt und einen ungleich wichtigeren Jntereſſenkreis als der Rie
beck ſche v ſo wäre zu wünſchen daß die Riebeck ſchen
Montanwerke ſich veranlaßt ſähen demſelben ihre Theilnahme zu
zuwenden und für ihre induſtriellen Betriebe den Anſchluß an die
m erbauende Bahn Naumburg Markranſtädt in Ausſicht zu
nehmen

18 Der Verband deutſcher Müller iſt bemüht einen Zoll
auf Kleie in Höhe von mindeſtens 1 M für 100 kg herbei
zuführen Jm Miniſterium für Handel und Gewerbe wendet
man gegen den Antrag ein daß der Ueberſchuß der Einfuhr
Deutſchlands an Kleie gegenüber der Ausfuhr kaum mehr als
6 Proz der deutſchen Produktion betrage und daß der Zoll viel
leicht eine Benachtheiligung der nicht am Exportgeſchäfte mit
betheiligten Getreidemühlen oder aber auch eine Erhöhung des
Getreidepreiſes nach ſich ziehen würde Ferner habe die Land
wirthſchaft ein Jntereſſe daran daß ihr der wichtige Futterſtoff
Kleie nicht vertheuert werde und nicht etwa auch die Oehmühlen
ſich veranlaßt ſehen könnten für ihre Rückſtände gleichfalls einen
Zoll zu verlangen

Jndem Hr Regierungspräſident v Dieſt der Handelskammer
Vorſtehendes zur Kenntniß brachte erſuchte er dieſelbe ſich inner
halb 3 Wochen gutachtlich darüber zu äußern

Die Verſammlung gelangte in ihren Berathungen zu dem Er
gebniſſe daß der Zoll ſchwerlich die von den Intereſſenten damit
angeſtrebte Beſſerung der Mehlpreiſe nach ſich ziehen würde
Vielmehr dürſte derſelbe in ſeinen Wirkungen dadurch abgeſchwächt
werden daß der Preis des Mehles um den Betrag des Kleien
zolles zurückginge denn wie auf ſo vielen anderen geſchäftlichen
Gebieten ſcheint auch im Mühlenfache Ueberproduktion vorhanden
zu ſein weshalb die großen Handelsmühlen einander im Preiſe
zu unterbieten ſuchen Zudem iſt der Kleienpreis weniger von
dem Mengenverhaltniſſe der Einfuhr als von dem Preisſtande
der anderen Maſtfutterartikel Reis Erdnuß Baumwollſaat
Mehl u ſ w abhängig

Außer Vorſtehendem wurde in der Antwort an den Herrn
Regierungspräſidenten der Thatſache gedacht daß die eingehende
Kleie häufig große Beimengungen von Mehl enthält welches
zum Schaden des Zollfiskus und der heimiſchen Mühlen aus
demſelben ausgeſiebt wird Es erſcheint nothwendig Anvrdnungen
zu treffen daß ſolche hochwerthige Kleie bei der Einfuhr ent
ſprechend behandelt wird

19 Nach einer Mittheilung der königl Eiſenbahn Direktion zu
Erfurt wird zum Verſand von Mehl ab Stettin und
Berlin nach Süd und Mitteldeutſchland der Eiſen
bahnweg mehr und mehr umgangen und ſtatt deſſen der Waſſer
weg benützt Die Eiſenbahnverwaltung ſah ſich dadurch ver
anlaßt in Erwägung zu ziehen ob nicht durch eine Ermäßigung
der direkten Frachten ab Berlin und Stettin ſeitens der Eiſen
bahn der Wettbewerb gegen den Waſſerweg RotterdamRhein
ſowie den Elbumſchlag bei Magdeburg aufgenommen werden könne
Diefelbe wünſchte deshalb zu erfahren ob und in wie weit die ge
dachten Frachtermäßigungen dazu angethan ſeien die Abſatzfähig
keit der auf dem Wege von Berlin und Stettin nach Mittel
und Süddeutſchland belegenen Mühlen zu beeinträchtigen Nach
ihrer Anſicht würden letztere nicht davon zu leiden haben weil
Stettin und Berlin dar Roggenmehl die Zwiſchen
plätze aber überwiegend Weizenmehl vertreiben

Die Verſammlung dagegen war der Meinung daß eine Be
nachtheiligung der Zwiſchenplätze unausbleiblich ſein würde Der
Waſſerweg iſt weder gleich dem Bahnwege bei jeglicher Witterung
noch in denjenigen Fällen benutzbar wo es auf eine möglichſt
raſche Ueberführung der Waare an ihren Beſtimmungsort an
kommt Ehe ſie jedoch eine Entſchließung faßte hielt ſie es für
angezeigt ſich über den thatſächlichen Umfang des Mehlverſands
der gedachten Plätze zu Waſſer Aufklärung zu verſchaffen wes
halb ſie in Ausſicht nahm die königl Eiſenbahn Direktion um
Mittheilung ſtatiſtiſcher Unterlagen zu erſuchen

heiten vertraulicher Natur
h

Waaren und Prodnktenberichte
Kaffee

Ham burg u s v Paar R Sanloßamburg 11 r r M averageper 84 89 do per März 89 do per Mai Feſt e a
Hamb urg 11 Ott nachm 3 30 M Kaffee good aderage Santos

per Dez 88, do ver März 88 do per Mai Schwank
gicger T re m e ren i i Z war enge mp Kaffee New mi S ints Hau o7000 Santos 5000 B Recettes u 2 Tage da

Havre 11 Okt Vorm 10 Uhr 30 M Telegramnm von Peimann
Ziegler Comp Kaffee Good average Sautos per Ott 108 75 t

Mai Ruhi h
der Dez per Jan 109 25 per Aug 1888 107,50 per

rer et Fort i Okt Telegr Rpee Fai Rio 19 do Rio Nr 7

ew rk e rlow ordinary per Rov 17 55 do Vo e Le 17 75

tZucker
Paris 11 Okt Telegr 88 loco 32 75 à 33 00weit Zucker weiten a h gr pr e vo per Nov 36 25

pr Olt Jan 86 10 per Jan April 36 50 Rütt
Rohzucker 12 W Centrifugal Cu

Vondon 11 Okt Telegr r Javazucler 14 ruhig
Antwerpen 10 Okt Rü Sofort 29 50 75 Fres Juni Julirc Mioder Dezember 75 dis Zub Jan Ràrz e

Kommerzienrath Steckner Vorſitzender der Handelskammer prä l Francs

Der übrige Theil der Verhandlungen bezog ſich auf Angelegen
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Magdeburger Börfe
10 Okt 11 OktM Mder C 265,25 25 5K e 7 eKo o I T20 90 21 25 20 90 21 20e e bdo Rend 760 16 25 17 90 16 25 17 90

Tendenz am 11 Okt Schwach behanptet

10 Okt 11 Oktehera SGeh Moſſe 25 7522625 2575 2625 7
Gem Melis I 24 75 75 tTendenz am 11 Okt Etwas beſſer

Magdeburger Börſe vom 11 Okt

Rohzucker I Produkt
Trauſito f a B Hamburg

Okt 12 12 bez r BrOkt Nov

Okt u Brbez

32 u Drr 12 48
12 20 17 bez u G

Jr 12 20 G
bez u 12 45 Br

u Br
ärz bez 12 50 12 55 Br
Tendenz Schwach

Br

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
New York 10 Okt Telegr Zucker Fair refining Muscovados 4

Petrolenm
troleum Naffinirtes Standard whiteCir engchnittspreis M LocoNov Dez

Berlin 11 Okt Amtl100 kg mit Faß in Poſten von 100
Cir Kündigungspreis

dieſen e n per
er an per nver Stenttr 11 Hti Loco 10,65

Hamburg 11 Okt Petroleum loco feſt Stand white loco 6,30
Br 6,25 Gd pr J 6,25 Gd

Bremen 11 Okt
öherMnutwerpen 11 Okt

weiß loco 15 bez 16 Br
bez 157/ Br pr Jan

in e 6 Gd do inYork

Spiritus
Berlin 11 Okt Amtlich

e Loco Term feſter
per Nov Dez 96 0 bis 97 98 2

Speicher bez
Magdeburg 11 Okt

49 00 49 50 M bei 50 M Steueraufſchlag

M Durch
Okt Nov

Telegr Schlußpr Sir be
bez 16 Br

New York 10 Okt Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt
Philadelphia Gd Rohes Petroleum in New

57/6 do Pipe line Certificats D 69 C

Durchſchnittspreis M Loco mit Faß
dieſen Mon bis bis Okt Nov bis bis b98 98 3 bis 98 7
bez Spiritus per 100 1 à 100010,000 loco ohne Faß 98 2 97 9 ab

Kartoffelſpiritus für 10,000 I o loco ohne Faß

per Dez Jan

Termine

Gek 30 000 l
T7 ohne Faß

per

ſtill

Schlnpbericht Standard white loco 6,30 Br

bericht Raffinirtes Type
z 152 Br pr Nov Dez

Steigend

Spirktus per 100 1 à 100 10,000 I
Kündigungspr 98 0

98 2 bez per

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Magdeburg 11 Okt

Loco ohne Faß 49 00 49 50 M
Hermann Walther t

bei 50 M Steueraufſchlag
unter freier Vorhaltung der Gebinde ohne Angebot

Danzig 11 Okt Per 10,000 I loco 97 00
Könfgsberg 11 Ott Per 10,000 I loco 95 50 per Okt 95 50

per Früh 97 00

Kartoffelſpiritus
Ab Speicher

Poſen 11 Okt Spiritus geſchäftslos nichts gehandelt
Sttettin 11 Okt

Nov Dez 96 70
Breslanu 11 Okt

Nov Dez

Spiritus feſt

Dez 247 Br per Dez Jan 242
Paris 11 Okt

per Nov 43 50 per Nov Dez
Paris 11 Okt

ver Nov 43 55

Getreide

Berlkin 10 Okt Pol Präſ
15,25 15,75 geringer 14,00 15,00

loco 96 50 per

Spiritus per 1001 1000 per Okt Nov 46,50 per

Hamburg 11 Okt Spiritus unveränd per Okt

Welzen
Roggen gute

Berliner Börſe 11 Oktober
Preuft u Deutſche FondsDeutſche Reichs Anleihe 4 a

do do 3 100,20 bPreuß fonſol Staats Anl 4 106,80
do do do 3 100,50 bz3 199,00 bzG

3/2147,75 G
4 104,20 G
3/2

StaatsSchuldſcheine
Staats Pr Anleihe 1855
Berl Stadt Obligation
Halleſche StadtAnleihe

Provinzial Pfandbriefe
Land aſtliche Central a

o 3Landſchaftl Centr Pföbrfe 3
Poſenſche neue
Süchſiſche
Oſtpreuß Pfandbriefe
Weſpreuß do

Renten Hriefe

00
t

e

wo

3 d S

Pommerſche 1I04 10 z
Poſenſche 44 1104,25 b

S 135Sächſiſche

Schieſiſche 110200 b
Bad Präm Anleihe 1867 4 135,99 B
Bairiſche Prämien Auleihe 4 1136,10 G
Braunſchw 20 Thlr Looſe S
Bremer Anleihe Zu 98,90KölnMind Pr Sch Z 131,90 B
Hamburger Stagtsrente Z 99,30 G
Meininger Looſe 24,50 BOldeuburger 40 Thlr Looſe 3 1157,25 B
Sächſiſche Stagts Anleihe 4 1104,00 Go Rente 3 90,60 G

Jn und ausländiſche
vHypotheten Pfandbriefe

Anhalt Deſſauer Pſöbrfe 4 102,00 G
Deutſche Grundſchuld Bank 4 101,50 bz

do do 97,50 Gdo Hyp Bank Berlin 4 102,00 bzG
do do Meiningen 4 101,80

ehe abg 3 102do III rzb à 110 abg S 98,10 bzG
do IV rvb à 110 abg S 98,00 bz8
do V do abg 91/75 bdamb Hyp BankPfdbrfe 10200 636
Heuckel Bergw Hbl j 102,40
Bodenkr H Pſdb unkdb 5 112,70

do er III 107,75 Gdo 102 006Pr Centr Bod Kr Pfobr 5 11600
Do do 110 vcz 4 113,00 G
do do 4 1103,00 Gdo Hyp Bk Pföbrfe VI 5 111,0 S
37 div rz 100 3 7e a a e e 2 bSids Bodenkredit 10180

Ruſſ BodentreditPfandbr 5 92,70 G
o Centralbrodenkr Pfob 575,25 bzB

Ausl Staats u Komm
Papiere

talieniſche Rente 9openhageuer StadtAnleihe 3 96,00
er Stadr Anleihe 4 78,00 bzGterreich ar e 65,60 Gdo erReute t 67,00 65

per Okt

feſter

Okt per
251 Br e per Nov

Br per April Mai 248 Br
nachm Telegr Spiritus ruhig

43 d0 per Jan April 44 50
abends Telegr Spiritns weichend per Okt 43 75

per Nov Dez 43 50 per Jan April 44 50

44 50

es

ute 16,00 18,00 mittel 13,00 15,50nene60 60Berlin 11 Okt Amtl Weizen per 1000 kg Loco ſiill Ter
chnittspreis Gekündigt t udigungsi wenigver d h h mag Qualität Gelbe Aeſainasöuat

M per d Mon rer Hit Nov 15000 150,5 bez ver Nov Dezi z t Dez Jan 15300 153 5 bez per der1885 til Mai 105 75 160 16 50 bez Weizen neuer tiſaneemit Areſginß don Raynweig per 1000 kg Loco ſtill Gekünd t
Kündigungspr M 145 bis 165 M nach Qual Lieferungsqualität
152 0 per die Monat bez per Okt Nov bez ver Nov
De RoggeGekündigt t Kündigun 1000 kg Loco behauptet Termine ſchwankend

o r r M m annittspreis Lieferungsqua inl guter ühleer Bahn bez per dieſen Monat per Okt Nov d e
109 0 bez per Nov Dez 112,25 112,75 112,25 bez per Dez Jan 114 25114 5 bez e gen der bez per April Mai 120,0 120 25

bez rſte kg Flau Große und kleine 100 bis 180 M nach
Qual Hafer per Loco gzieml t Termine ſchl matt Gekündigt

t Kündigungspr M Loco 87 130 M n Qual Lieferungsqualität 88,5 Be pommerſcher mittel 104 106,0 guter 112 113,0 feiner

ſchleſ mittel 104 106 do guter 112 114,0 feiner ab Bahn bezruſſ 87,0 92,0 ab Kahn bez abgel Kündigungsſch v 6 M veitauft
per dieſen Monat bez per Okt Nov 89,5 S per Nov Dez
92 00 bis 91,5 bez per Dez Jan 95 bez per Jan Febr
per April Mai 101,0 100,5 bez

dagdeburg 11 Okt Gebr Friedeberg Landweizen 152 156 Weiß
weizen 147 152 glatter engl Weizen 142 149 Rauhweizen 133 142 Roggeni e Webaliergerſe 155 152 Landgerſte 118 126 Hafer 100 117 M

ür gKönigsberg 11 Okt Weizen unveränd Roggen loco unveränd 120pfd
2000 Pfd Zollgew 92 50 Gerſte underänd Hafer unveränd per 2000 Pfd Zoil
gew

Danzig 11 Okt Weizen loco feſt Umſatz 150 Tonnen Bunt
und hellbunt bis 143 0 hochbunt under rig 142 00 bis
goße 144 0 bis 148 0 bunt per 126 Pfd per Nov Dez Tranſit 123 50 per

ril Mai Tranſit 130 00 Roggen loco unveränd inländiſcher per 120 Pfd
93 94 do polniſcher oder ruſſiſcher 75 per Nov Dez Tranſit

er April Mai per 120 Pfd Tranſit 78 00 Kleine Gerſte 88 93
Große Gerſte 11 bis 112 Hafer loco 88 91

Stettin 11 Okt Weizer feſt 146,00 bis 151,09 per Okt Nov
151,00 per Nov Dez 152,00 per April Mai 161,50 Roggen feſt loco
104,00 bis 108,00 per Okt Nov 198 00 per Nov Dez 109,00 per AprilMai
117,00

Köln 11 Okt Telegr Weizen hieſiger alter loco 18,00 hieſiger neuer
loco 16,00 per Nov 16 20 per März 16,90 Roggen hieſiger neuer loco 12,25
per Nov 11 45 per März 12,10 Hafer hieſiger loco 11,75

Breslau 11 Okt Roggen per Okt Nov 112,00 per Nov Dez
113,00 per April Mai 122,00

Hamburg 11 Okt Weizen loco ſtill holſteintſcher loco 148,00 bis
152,00 Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher loco neuer 114,9 bis 122,00
ruſſiſcher loco ruhig 85,00 bis 90,00 Hafer feſt Gerſte feſt

Wieu 11 Okt Telegr Weizen per Herbſt 7,32 Gd 7,37 per
r 7,58 Gd 7,63 Br Roggen per Herbſt 5,90 Gd 5,95 Br per Frühjahr 6,17 Gd 6,22 Br Hafer per Herbſt 5,68 Gd 5,73 Br per Früher

6,01 Gd 6,06 Br
Peſt 14 Okt Telegr Weizen loco behauptet ver Herbſt 6,88 Gd

6,90 Br per drihage 1888 7,26 Gd 7,27 Br Hafer per Herbſt 5,28 Gd
5,30 Br per Frühjahr 1888 5,66 Gd 5,08 Br ßParis 11 Okt nachm Telegr Schlußbericht Weizen ruhig per
Okt 21 90 per Nov 21,75 per Nov Febr 21 80 per Jan April 22 00
Roggen ruhig per Sept 13 25 per Jan April 13 60

Paris 11 Okt abends Telegr Weizen ruhig per Okt 21 90
per Nov 21,75 per Nov Febr 21,80 per Jan April 22 00

Antwerpen 11 Okt Telegr Schlußbericht Weizen ruhig
Nog en feſt Hafer behauptet Gerſte beſeſtigt

Petersburg 11 Okt Telegr Wetzen loco 12,00 Roggen loco 6,00
Hafer loco 3,40

Amſterdam 11 Okt Telegr Weizen per Nov 183 ver März 187
Roggen per Okt 96 à 95 à er März 104 à 103 à

Ltiverpool 11 Okt Telegr Weizen ſtetig9 eg WeBort 10 Okt Telegr Viſible Süply an Weizen 30,981,000
uſhels

New York 10 Okt Telegr WeizenVerſchifſungen der letzten Woche
von den gtlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach Großbritannien 69,000
do nach Frankreich 7000 do nach anderen Häfen des Kontinents 32,000 do
von Kaliſornien und Oregon nach Großbritannien 18,000 do nach anderen

rts
Telegr Rother Winterweizen loco D

Häfen des Kontinents Orts

t kuchen ziemlich belon reiche Umſähze
ter als in deu Vorwochen und wurden nautentlich in gutn haarfreien Erdnuß

i e T Prei e zit trdem ohne Aufbeſſernng blieben ſo dürfte dies in erſter Linie ie fürnihgen Wenn Ausſicht ſtehenden weiteren größeren Ankünfte zurückzuführen

ein Palmkuchen auf prompte Lieferung waren ſehr knapp und wurden 2
höher bezahlt Wir notiren heute nun 122 146 do inartüchern gepreßt 114 124 Cocostuchen 107 124 Seſamtuchen 110 AmeritBann ciaakeichen und do Mehl 114 133 Rappskuchen hieſige 120 Palm

kuchen 96 Leinkuchen 135 Mehntu en 108 pro 1000 Kilo ab hier

artoffeln
a 10 Okt Pol Präſ Kartoffeln 3,50 5,75 M per 100 kge Rohe u v 11 Ju Scnlky Kartoffeln 3,00 3,25 M per 100 kg

Stärke Kartoffelmehl
e Okt Amtl Kartoffelmehl per kg brutto inkl Sack Termine h 11 cinet CEtr engere M Durch

ſchnittspreis M Sco per dieſen Monat M per Okt
Nov bis per Nov Dez per Dez Jan u17 90 M Trockene Kartofſelſtärke per 100 x brutto inkl Sack Termine
ruhig Gekünd Ctr Kündigungspreis M Durchſchnitts
preis M Loco per dieſen Monat per Okt NovNov Dez u Dez Jan bez per AprilMai 17 90 bez

S Riviſtik Heu V tet 100 bBerlin 10 Okt Pol Präſ Richtſtroh Heu M per gper aufen u St Amtl Stroh 3,06 3,50 Heu 5,50 6,00 M
g

Baumwolle
Liverpool 11 Okt Telegr Banmwolle Anfangsbericht Muth

maſe cher un 12000 B Stetig Tagesimport 11000 B
Liverpool 11 Okt Vorm 12 Uhr M Telegr Baumwolle

Umſatz 12000 dav für Spekulation u Exp 2000 B Amerikaner ſteigend
Surats feſt Middl amerikaniſche Lieferung Okt 5 Käuferpreis Okt
Nov 5 do Nov Dez 5 Dez Jan 4 Verkäuferpr Jan Febr
5 o do Febr März 5 do März April 5 Verk April Mai 5
Mai Junt 5 do Juni Juli 5 Verkäuferpr Juli Ang d
Verkänferpr

Liverpool 10 Okt Telegr Baumwolle Weitere Meldung
Amerikaner Egypter Dhollerahs und Tinevellys d niedriger Braſilianer
Orleans höher M G Broach fine d Maceio fair Egyptian
brown good fair do fine Bengal brown good fine Oomra
pete good do fine Pernam fair do good fair good
air

Liverpool 10 Okt Nachm 4 Uhr 10 M Telegr Baumwolle
Schlußbericht Umſatz 12000 davon für Spekulation und Export 1000 B

Feſt Middl amerik Lieferung Okt 5 7 Käuferpreis Okt Nov 5
Verkäufer Nov Dez 5 e do Dez Jan 5 e Verkäuferpr Jan Febr
5 do Febr März 5 Käufer März April 5 7 do April Mai 5
do MaiJuni 5 do Juni Juli 5 d do

Liverpool 9 Okt Wochenbericht
Gegenw Woche Vorige Woche

Wochenumſa 75,900 55,000desgl von amerikauiſchen 51,000 40,000
desgl ür Spekulation 3,000 Sdesgl x Cxport e 12,000 4,000desgl ür wirklichen Konſum 60,000 51,000
desgl unmittelbar ex Schiff 5,000 8,000

Wirklicher Crport 8,000 5,000Zmport der Woche 40,000 51,000davon amerikaniſche 25,000 37,000Vorrat 475,900 508,000davon amerikaniſche 2213,000 243,000Schwimmend nach Großbritannien 1092,000 119,000
davon amerikaniſche 1605,000 101,000

New York 9 Okt Telegr BaumwollenWochenbericht Zufnhren
in allen Unionshäfen 251000 B Ausfuhr Großbritannien 97000
Ausfuhr nach dem Kontinent 74060 Vorrath

New York 10 Okt
New Orleans 8

19000 B
Telegr Baumwolle in NewYork 9 do in

Schiffahrt
Trieſt 6 Okt Mitgetheilt von Theile Köhler

Angekommen von Liverpool engüſcher Dampfer Kedar
engl Dampfer Atheman Hull engl Dampfer Calypſo
Newcaſtle engl Dampfer Mercia Abgegangen na
Odeſſa öſterr ung Lloyd Juno öſterr ung Lloyddampfer
Berenice Hambürg deutſcher Dampfer MathildeNew York 10 Okt g2C per J D 61 per Rov D S C per Mai D Trieſt 7 Okt Mitgetheilt von Theile Köhler

87 C Angekommen von Konſtantinopel öſterr enng LloyddLeinen Oelkuchen Ve ta Abgegangen nach Batum griechiſcher Dampfer
guter 16,002 1650 mitten Hamburg 8 Okt Gericht von Cölle Gliemann Bei reichlichen Jonia Konſtantinopel ital Dampfer Simeto Lloydd
r 11,30 11,50 mittel 10,85 Zufuhren und vermehrter Nachfrage trug das Geſchäft einen lebhafteren Charak A rgo ab Smyrna wird am 10 d hier eintreffen

Oeſterreich GoldRente 4 91,50 bzB Bank Allien Magdeb Halberſtädter 1873 4 102,75 Anhalter Maſchinen 9 S

redi 5 293 ipzi S Was Li 5Se 5 13408 a euer Distonto h Hion bothe e ne We u
do 1864er Looſe 275,10 G er Da delegercchaft 16075 b do Wiltenberge 3 Halleſche Maſchinen Fabrik 218500

Römiſche III StadtAnleihe 4 697,20 J do Man e Haſt 4 11950 b Mainz Ludw gar konv 4 Sächſiſche Maſch Harkmann 4 127,60 G
Rumäniſche StaatsRente 6 106,00 lere verein /50 bzG do r 4 1102,80 G do Stickmaſch Fabrit 49925 6do do fund 5 101/50 z ren Kommiſſionsbank 4 do 1874r 4 102,80 G Chemnu Wertz Himmerm 860 b

do do amort 5 91,30 b BörſenHandelsVerein 4 125,50 bz36 giederſcht Mrk T 10200 G z i Maſ ging See 23 zkonſ Anleihe 18 Braunſchweiger Vank 4 1103,50 bz l e Wabimgeizhinen Schaede 2Ruf i nleihe 1870 5 do Kredit 4 10800 636 Oberſchleſ gar Lit F 3i Bonifacius 4 65,25 bzGRu J konſ Anleihe 1871 5 94,20 bz Bremer Bank 4 s do 4 gar Lit H 4 1102,50 G Bochumer Gußſtahl 4 1145,75 bz8d en 8000 bz Breslauer Diskonto Friedthl 4 94,00 bzG do Em v 73 Kölner Bergwerk 114,50 bzGde 82 St aeo 5 5200 Chenmiger BantVerein 4 116,00 r e W Dort nrit g 38
do HrieutAnl II 5 54,00 v Der Hrheettent Se Rechte OderUſer 44 Dorim Bergbau Lt A 4 1800 636
do do III 5 53,75 bz s e 138 00 Rheiniſche III E 14 1102,50 G Gelſenkirchen Bergwerk 4 1119,50 bzGdo Pr Anl 1864 5 151,50 bz Darniſtädter Bank 183,008 Thürin er VI Serie 4 Harpener Bergwerk 4 383,75 63
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Stamm Vrigrii Berlin Dresden gar 4r/,100 40 G Sovereignsamm PriorilätsAttien BerlinGörlitz B r r 3 02,60 Brauerei Königſtabt 1181,00 636 Engliſche Banknoten 20,42 6

Berlin Dresden s 66006 PerlinHaniburg III 4 102,60 B Berliner Brauerei Tivoli 4 132,25 b Napoleondor
Marienburg Mlawta le 3 Berlin Stettin gar 4 1102,70 do Unioubrauerei 4 1146,00 b DollarsNordhauſen Erfurt 3 50b5G Braunſchw Eiſenb Prior 107,25 do Vock Brauerei 4 124,90 b Jmperi als
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